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(gdp)(gdp)(gdp)(gdp)(gdp) Innen-

minister Dr.

Beckstein lud

alle Kommu-

nal-, Landes-

und Bundes-

politiker aus

dem Bereich

Oberpfalz am 22. Februar 2007 vormittags

nach Waidhaus und für den Regierungsbe-

zirk Niederbayern am gleichen Tage nach-

mittags nach Freyung ein. Neben dem

Landespolizeipräsidenten Waldemar

Kindler, dem Leiter IC5 im IM Peter Dathe,

dem Präsidenten des PP Ndb/Opf und sei-

nem Stellvertreter, nahmen auch die PD-/

GPI Leiter, sowie der Bezirkspersonalrats-

vorsitzende und stv. GdP-Landesvor-

sitzende Klaus Kozuch teil. Am 23.02.2007

fand diese Konferenz in Selb statt.

Innenminister Beckstein stellte das vom

PP Ndb/Opf, bzw. vom PP Ofr für den Be-

reich der GPI Selb erarbeitete Konzept zur

Integration der Bayerischen Grenzpolizei

vor. Der Innenminister ging dabei auf die

geplante neue Dienststellenstruktur mit ge-

änderten Zuständigkeitsbereichen in den

Landkreisen der Grenzregion zu Tschechi-

en ein. Eine Fahndungseinheit neben den

allgemeinpolizeilichen Aufgaben bei den

neu zu bildenden Dienststellen der jetzi-

gen GPI ist geplant, genau so wie die Ver-

stärkung angrenzender PI. Beckstein will

die zur Verfügung stehenden 706 Sollst-

ellen der jetzigen Grenzpolizei zwischen

Selb und Freyung zu 2/3 in den Grenzland-

kreisen belassen und 1/3 in die westlich

angrenzenden Bereichen des PP Ndb/Opf

Die neuen Dienststellen an der Grenze sol-

len nach dem Willen des Ministers Polizei-

stationen werden. Die Einsatzstärke soll

nach den fachlichen Feststellungen den

Erfordernissen zwar genügen, also schicht-

dienstfähig sein,  aber eben keine selbst-

ständigen Polizeiinspektionen werden. PI

waren im Konzeptvorschlag des PP Ndb /

Opf noch im Oktober 2006 enthalten.

Dem schob aber das IM einen Riegel vor,

mit der Begründung, dass der Zuwachs von

weiteren Inspektionen, der jetzt schon

überpropotional bestehenden 30 PI in

Ndb/Opf den anderen Polizeiverbänden

und der Politik in Bayern nicht zu vermit-

teln wäre.

Außerdem, so der Herr Innenminister wört-

lich: „Ich will durch die Einsparung der

Führungsebene bei einer PI Polizisten im

geben. Dabei ist auch an eine Verstärkung

der VPI und KPI gedacht. Eine sozial-

verträgliche Lösung für die insgesamt 865

Beamtinnen und Beamten, sowie der 159

Tarifbeschäftigten  kündigte der Minister

ebenfalls an.

Damit wurden einige Forderungen der GdP

vom 27. April 2005, die wir in die laufen-

den Planungen immer wieder einbrachten

erfüllt - aber bei weitem noch nicht alle!
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Streifenwagen oder zu Fuß auf den Stra-

ßen haben. Es kann nicht sein, dass ein

Polizist das Gebäude einer PI und darin das

Telefon und ein anderer den Funk bewacht.

Bei der neu geplanten Polizeistation kann

die Dienststelle auch unbesetzt bleiben,

weil die angrenzende dienstaufsichtlich

zuständige PI oder die Einsatzzentrale Ein-

sätze leiten und koordinieren kann.“

Bei aller Wertschätzung Ihrer Person, Herr

Minister, hier liegen Sie daneben. Die Poli-

zei fährt nicht nur Streife, um präsent zu

sein. Die Kolleginnen und Kollegen nehmen

vorwiegend z.B. Ereignisse,  Straftaten und

Ordnungswidrigkeiten auf und ermitteln

den Sachverhalt und leisten immer mehr

Amts- und Vollzugshilfe. Das erfordert ne-

ben einer Unmenge von erforderlichem

schriftlichen „Schreibkram“ auch Verneh-

mungen, die nur in der Dienststelle zu erle-

digen sind. So nebenbei haben sie auch

noch die neuesten Vorschriften und dienst-

lichen Anweisungen zur Kenntnis zu neh-

men und auszuwerten. Das, sehr geehrter

Herr Minister, erledigen die Polizisten im

Dienstgebäude, wenn sie dieses als Anlauf-

stelle für den Bürger besetzt halten. Funk

und Telefon bedienen sie dabei neben den

genannten Tätigkeiten.

In den Konferenzen forderten mehrheitlich

die Bürgermeister aus den Gemeinden der

jetzigen GPI trotzdem eine Polizei-

inspektion. Auch die GdP-DG Vorsitzenden

der Grenzpolizei legten zwischenzeitlich

ebenfalls dem IM und den politischen

Mandatsträgern die Forderung nach einer

Polizeiinspektion anstelle der jetzigen GPI

vor. Daneben wird sich die GdP besonders

der sozialverträglichen Umsetzung der In-

tegration zuwenden. Dabei geht es näm-

lich um Menschen, um Kolleginnen und Kol-

legen, ihre Familien und ihre Arbeitsplät-

zen, die sie durch mehrere Versetzungen

und Entbehrungen endlich heimatnah er-

reicht haben. Es geht nicht nur um sinnvol-

le Stellenverlagerungen, sondern auch um

die Weiterbeschäftigung im Nahbereich,

auch über die Sollstellen hinaus. Nach dem

Interessenbekundungsverfahren wird sich

die GdP mit ihren Personalräten auch am

Personalauswahlverfahren beteiligen.

Eine Sollstellenverlagerung außerhalb des

PP Ndb/Opf lehnen wir ebenso ab, wie die

Einziehung von Sollstellen aus dem Grenz-

polizeibestand für die „große“ Polizeireform.

Eine Zusammenarbeit mit der Bundespoli-

zei, wenn sie nach der Entscheidung des

Bundesinnenministers Schäuble in der

Region bleiben kann, wird keine Beeinträch-

tigung der Aufgaben und Zuständigkeiten

der Landespolizei bringen.
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(gdp)(gdp)(gdp)(gdp)(gdp) Am 28.2.

i n f o r m i e r t e

Innenminister Dr.

Beckstein im

Ausschuss für

Kommunale Fra-

gen und Innere

Sicherheit über

den Evaluierungsbericht zum Pilotbetrieb

in Unterfranken. Im Großen und Ganzen

wurden die vorgegebenen Ziele Straffung

der Aufbauorganisation und Reduzierung

des Verwaltungsaufwandes nach Einschät-

zung sowohl unseres Innenministers als

auch der Evaluierungskommission erreicht.

Obwohl im Evaluierungsbericht die perso-

nelle Verstärkung für die Präsidien ge-

wünscht wurde, erklärte Beckstein, dass

er sich in diesem Fall jedoch „sperrig“ zei-

gen würde. Sein Anliegen sei es, die Basis

zu stärken und nicht Personal von der Ba-

sis abzuziehen. Er werde dem Wunsch der

Präsidien auf Personalzuwachs somit nicht

Folge leisten. Gleichwohl sei unverkennbar,

dass in der Übergangsphase ein bedarfs-

gerechtes Übersoll unter Berücksichtigung

der sozialen Aspekte vorhanden sein wird.

Die für Unterfranken getroffenen Zusagen

würden auch für die anderen Präsidien gel-

ten. Der Schwerpunkt der Reform, die Ein-

satzzentrale, sei eine Pionierarbeit in

Europa und hätte ihre Effizienz

zwischenzeitlich bewiesen. Ganz besonde-

res Augenmerk muss der Aussage des Mi-

nisters im Bezug auf die Einsatzinspektion

geschenkt werden. Hier hat er eindeutig

bekundet, von einer einheitlichen Einsatz-

inspektion, einer Generalisierung, abzuwei-

chen. Vielmehr wolle er eine Profilierung

an den örtlichen Gegebenheiten vorneh-

men. Die Bedürfnisse einer Inspektion bei

einem Kernkraftwerk würden sich

schließlich gänzlich von denen einer Inspek-

tion im Chemiedreieck oder am Flughafen

unterscheiden.

Durch die erhöhte Anforderung in allen Be-

reichen, vor allem aber im zu erwartenden

Einsatzbereich, müssten die Dienststellen-

leiter zukünftig im höheren Dienst angesie-

delt werden, dies auch im prüfungser-

leichterten Aufstieg. Für seine Forderung

würde er sich massiv einsetzen. Selbstver-

ständlich wird über eine derartige Dienst-

postenbewertung erst nach der Polizei-

reform nachgedacht werden können.

Schwierigkeiten räumte Beckstein bei der

Führungsspanne ein, aber auch hier sei

man auf dem Weg, Lösungen zu finden.
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Dem Bericht schloss sich ein rege Diskus-

sion an, in der die Opposition bemängelte,

hier durch Beckstein Bericht über einen

Evaluierungsbericht zu erhalten, den sie

überhaupt nicht kenne und somit keine

grundlegenden Fragen stellen könne.

Beckstein erklärte daraufhin, der

Evaluierungsbericht werde den Ausschuss-

mitgliedern zur Verfügung gestellt.

Weiterhin wurde bemängelt, dass die Ziele

der Polizeireform - „besser und billiger“ -

„weniger Häuptlinge, mehr Indianer“ - „mehr

Personal an die Basis“ - völlig verfehlt sei-

en. Besonders wurden die Schwächung der

Personalvertretung und die Probleme der

Teilungspräsidien in Bezug auf die Personal-

situation gerügt. Hierzu wollte Beckstein

keine Auskunft geben, da der Entschei-

dungsprozess noch andauern würde und

es bei den Teilungspräsidien aus seiner

Sicht kein Zurück mehr geben würde. Den

KDD bezeichnete er als Gewinn für die Kol-

legen der Schutzpolizei, da sie viel früher

und schneller aus Aufgaben herausgelöst

werden könnten und die KPI schneller und

qualifizierter ihre Aufgabe wahrnehmen

könne.

In den Grundzügen wurden die Bedenken

der GdP in Bezug auf die Polizeireform be-

stätigt. Vor Ort, bei den Polizeiinspektionen,

werde die gewünschte Personalmehrung

nicht erfolgen. Und obwohl die Schwächung

des Personals, durch Reduzierung der

Personalvertretungen und somit Reduzie-

rung der Ansprechpartner noch diskutiert

wird und vielleicht von dem einen oder an-

deren noch nicht so gesehen wird,  findet

sie faktisch statt. Diesem Umstand kann

nur durch die Erhöhung der Freistellungen,

einer dislozierten Ausbringung und einem

eigenen Hauptpersonalrat Polizei entgegen

gewirkt werden.

Abschließend wurde die Situation bei der

Fahndungskontrollgruppe Mittelfranken

erläutert. Hier wurde deutlich, dass

Beckstein den örtlichen Wünschen ent-

sprechen will und das Ministerium nicht die

Absicht hat, Personal aus der Schleier-

fahndung abzuziehen. Die Probephase wird

zur Gewinnung weiterer Zahlen verlängert

und eine endgültige Entscheidung wurde

noch nicht getroffen. Die Schleierfahndung

muss gestärkt werden. Die Fahndungs-

gruppe Erlangen bleibt bis auf weiteres be-

stehen und der Bereich Ansbach und Feucht

wird zusammen arbeiten.
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für alle Mitglieder der GdP!

Telefon  089 / 57 83 88 24
Telefax 089 / 57 83 88 23
Email    info@swbayern.de

Hansastraße 17/I
80686 München 
www.swbayern.de 

Mitgliederservice der GdP
Sozialwerk der GdP Bayern GmbH 

5%

Unverbindliche Beratung: 
089/57 83 88 24 • www.swbayern.de

• Pauschalreisen 
• Kreuzfahrten 
• Flussfahrten 
• Autoreisen 
• Wellness 
• Charterflüge 
• Studienreisen 
• Wanderreisen 

Die Reise muss 
über unser Reise-
büro gebucht 
werden. 



<<
  /ASCII85EncodePages false
  /AllowTransparency false
  /AutoPositionEPSFiles true
  /AutoRotatePages /All
  /Binding /Left
  /CalGrayProfile (Dot Gain 20%)
  /CalRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CalCMYKProfile (U.S. Web Coated \050SWOP\051 v2)
  /sRGBProfile (sRGB IEC61966-2.1)
  /CannotEmbedFontPolicy /Warning
  /CompatibilityLevel 1.4
  /CompressObjects /Tags
  /CompressPages true
  /ConvertImagesToIndexed true
  /PassThroughJPEGImages true
  /CreateJDFFile false
  /CreateJobTicket false
  /DefaultRenderingIntent /Default
  /DetectBlends true
  /ColorConversionStrategy /LeaveColorUnchanged
  /DoThumbnails false
  /EmbedAllFonts true
  /EmbedJobOptions true
  /DSCReportingLevel 0
  /EmitDSCWarnings false
  /EndPage -1
  /ImageMemory 1048576
  /LockDistillerParams false
  /MaxSubsetPct 100
  /Optimize true
  /OPM 1
  /ParseDSCComments true
  /ParseDSCCommentsForDocInfo true
  /PreserveCopyPage true
  /PreserveEPSInfo true
  /PreserveHalftoneInfo false
  /PreserveOPIComments false
  /PreserveOverprintSettings true
  /StartPage 1
  /SubsetFonts true
  /TransferFunctionInfo /Apply
  /UCRandBGInfo /Preserve
  /UsePrologue false
  /ColorSettingsFile ()
  /AlwaysEmbed [ true
  ]
  /NeverEmbed [ true
  ]
  /AntiAliasColorImages false
  /DownsampleColorImages true
  /ColorImageDownsampleType /Bicubic
  /ColorImageResolution 300
  /ColorImageDepth -1
  /ColorImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeColorImages true
  /ColorImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterColorImages true
  /ColorImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /ColorACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /ColorImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000ColorACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000ColorImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasGrayImages false
  /DownsampleGrayImages true
  /GrayImageDownsampleType /Bicubic
  /GrayImageResolution 300
  /GrayImageDepth -1
  /GrayImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeGrayImages true
  /GrayImageFilter /DCTEncode
  /AutoFilterGrayImages true
  /GrayImageAutoFilterStrategy /JPEG
  /GrayACSImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /GrayImageDict <<
    /QFactor 0.15
    /HSamples [1 1 1 1] /VSamples [1 1 1 1]
  >>
  /JPEG2000GrayACSImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /JPEG2000GrayImageDict <<
    /TileWidth 256
    /TileHeight 256
    /Quality 30
  >>
  /AntiAliasMonoImages false
  /DownsampleMonoImages true
  /MonoImageDownsampleType /Bicubic
  /MonoImageResolution 1200
  /MonoImageDepth -1
  /MonoImageDownsampleThreshold 1.50000
  /EncodeMonoImages true
  /MonoImageFilter /CCITTFaxEncode
  /MonoImageDict <<
    /K -1
  >>
  /AllowPSXObjects false
  /PDFX1aCheck false
  /PDFX3Check false
  /PDFXCompliantPDFOnly false
  /PDFXNoTrimBoxError true
  /PDFXTrimBoxToMediaBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXSetBleedBoxToMediaBox true
  /PDFXBleedBoxToTrimBoxOffset [
    0.00000
    0.00000
    0.00000
    0.00000
  ]
  /PDFXOutputIntentProfile ()
  /PDFXOutputCondition ()
  /PDFXRegistryName (http://www.color.org)
  /PDFXTrapped /Unknown

  /Description <<
    /FRA <>
    /ENU (Use these settings to create PDF documents with higher image resolution for improved printing quality. The PDF documents can be opened with Acrobat and Reader 5.0 and later.)
    /JPN <FEFF3053306e8a2d5b9a306f30019ad889e350cf5ea6753b50cf3092542b308000200050004400460020658766f830924f5c62103059308b3068304d306b4f7f75283057307e30593002537052376642306e753b8cea3092670059279650306b4fdd306430533068304c3067304d307e305930023053306e8a2d5b9a30674f5c62103057305f00200050004400460020658766f8306f0020004100630072006f0062006100740020304a30883073002000520065006100640065007200200035002e003000204ee5964d30678868793a3067304d307e30593002>
    /DEU <>
    /PTB <>
    /DAN <>
    /NLD <>
    /ESP <>
    /SUO <>
    /ITA <>
    /NOR <>
    /SVE <>
  >>
>> setdistillerparams
<<
  /HWResolution [2400 2400]
  /PageSize [595.000 842.000]
>> setpagedevice


